
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Boſtzeitungspreisliſte Nr. 527.
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Gratis Heilage:

Anzeiger für Annabnrg,

D

Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

S

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Buchdruckerei Annaburg.
S

Schwerinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemrinde-Behörden.

o. 27.

Für den Monat
nehmen noch alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger Beſtellungen auf die

Aunaburger Zeitung
an, ſowie in Annaburg die Expedi
tion und der Zeitungsbote.

Amtlicher Thril.
Bekanntmachung.

Die Wahl von s Gemeinde- Ver
vrduneten findet

Bekanntmachung.
Die diesjährige Muſterung der Militär

pflichtigen der Gemeinde Annaburg
Gemeinde, Schloß, Königl. Oberförſterei und
Oberförſterei Thiergarten findet
am Dienſtag, den 13. März er.

Vormittags 9 Uhr
im Schützenhauſe zu Torgau ſtatt.

Wir machen die Militärpflichtigen darauf
aufmerkſam, daß ſie beim etwaigen unent-
ſchuldigten Ausbleiben außer der Beſtrafung
gemäß S 26,7 W. O. die ſofortige zwangs-
weiſe Vorſührung zu gewärtigen haben, bezw.
im Falle böswilliger Nichtgeſtellung als un
ſichere Dienſtpflichtige behandelt und eventl.
ſofort zum Dienſt eingeſtellt werden können.

Sämmtliche Geſtellungspflichtige haben in
reinlichem Körperzuſtande vor der Erſatz
Kommiſſion zu erſcheinen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befrei
ung vom Militärdienſt in Berückſichtigung
bürgerlicher Verhältniſſe (Reklamationen) ſind
ungeſäuntt, ſpäteſtens aber bis zum
S. März, auf den vorgeſchriebenen For
mularen in doppelter Ausfertigung bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Annabürg den 20. Februar 1900.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Diejenigen Mannſchaften der Reſerve,

Landwehr und Erſatzreſerve, ſowie die aus
gebildeten Landſturmpflichtigen von hier, welche
Anſpruch auf Zurückſtellung geltend machen
können, werden hiermit aufgefordert, ihre
Reklamationen ſpäteſtens bis zum S.
März auf den hierzu vorgeſchriebenen For
mularen in zweifacher Ausfertigung bei uns

anzubringen.
Annaburg den 20. Februar 1900.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Mannſchaften der Landwehr

II. Aufgebots, welche zu den Controlver
verfammlungen zwar nicht mehr herangezogen
werden, gleichwohl aber geſetzlich verpflichtet
ſind, jeden Aufenthaltswechſel der zu

ärz
März 1900.

Torgan) zu melden, werden hiermit darauf
hingewieſen, daß von jetzt ab alljährlich durch
Umfrage bei der Ortsbehörde feſtgeſtellt wer
den wird, ob die fraglichen Mannſchaften an
den Orten, nach welchen ſie ſich zuletzt abge
meldet haben, noch anſäſſig oder etwa ver
zogen ſind.

Jm letzteren Falle wird ſeitens des Be
zirks-Commandos die Strafverfolgung wegen
Controlentziehung gegen die Betreffenden ein
geleitet werden.

Diejenigen Landwehrleute des II. Auf-
gebots, welche einen etwaigen Aufenthalts-
wechſel noch nicht angemeldet haben, werden
daher in ihrem eigenen Intereſſe erſücht, das
Verſäumte umgehend nachzuholen.

Torgau, den 20. Februar 1900.
Königliches Bezirks Commando.

orſteher.
Reitzenſtein.

OGertliches und Provinzielles.
Aungabnrg. Froſt und Schneefall haben

fortgedanert und das Bild der Umgebung
tief winterlich geſtaltet. Von überall meldet
man Hochwaſſer. Jnfolge Ueberſchwemmung
iſt die Straße von Annaburg nach Holzdorf
unpaſſirbar. Reiſende der Berliner Strecke,
welche ſonſt in Holzdorf ausſtiegen und die
Tour nach Annaburg per Wagen oder zu
Fuß zurücklegten, mußten letzthin die Eiſen
bahnfahrt hierher über Wittenberg fortſetzen.
Wie weiter berichtet wird, hat infolge des
Hochwaſſers zwiſchen Löben und Meuſelko
ein Bruch des Elſterdammes ſtattgefunden;
die letztgenannten Ortſchaften, ſowie Cremitz,

Waltersdorf und die Fluren bis Schweinitz
ſtehen völlig unter Waſſer. Am Sonntag
pilgerten viele Aunaburger hinaus nach
Meuſelko, Löben uſw., um das Hochwaſſer

in Augenſchein zu nehmen.
Annaburg. Der Verein „Club“ feierte

am Sonntag Abend ſein diesjähriges Stif
tungsfeſt, beſtehend in Feſteſſen und Ball
Die Feierlichkeit nahm einen ſchönen Verlauf.

Dem Bundesrath iſt der Entwurf
einer kaiſerlichen Verordnung zugegangen,
wonach die Beſtimmungen über die Bildung
der Handwerkskammern mit dem 1. April e.
in Kraft treten. Dagegen ſollen die Beſtim
mungen über die Befugniß zur Ausbildung
von Lehrlingen und die Bildung von Aus
ſchüſſen für Geſellenprüfungen erſt am 1.
Januar 1901 und die Beſtimmungen über
die Ertheilung des Meiſtertittels erſt am 1.
Oktober 1901 in Kraft treten.

Jeſſen, 5. März (Hochwaſſer.) Infolge
bedeutender Niederſchläge iſt die ſchwarze
Elſter bereits ſeit einiger Zeit aus den Ufern
getreten und hat die angrenzenden Wieſen
und Aecker überſchemmt. Seit Sonntag Nacht
iſt infolge Bruchs des Elſterdammes zwiſchen
Löben und Meuſelko das Hochwaſſer hier er
heblich geſtiegen und hart ſiind namentlich
die in der Wittenberger Vorſtadt an den
Gräben belegenen Häuſer betroffen. Die ganze
Umgebung der Stadt iſt in einen großen See
verwandelt. Die in der Nähe des Bahnhofes
gelegene Molkerei hat infolge des Hochwaſſers

it zur Kenntniß nach ſeinem

genommene Obduktion hat dieſe Mißhandlu

ihren Betrieb einſtellen müſſen. Die Feuer
wehr iſt ſeit geſtern zur Hilfeleiſtung heran
gezogen, heute Nachmittag war dieſelbe damit
beſchäftigt, eine Nothbrücke in der Nähe des
Deutſchen Hauſes zu ſchlagen, um den Ver
kehr zwiſchen Stadt und Bahnhof aufrecht
zu erhalten.

Torgan, 3. März. Zu dem Morde,
den der Häusler Friedrich Hannatzſch in Grüne
walde bei Elſterwerda begangen hat, wird von
dort geſchrieben, daß H. die That jedenfalls
in der Trunkenheit verübt hat. Wenn er in
dieſem Zuſtande nach Hauſe kam, und das
geſchah oft, mißhandelte er ſeine Frau. Um
an dem Tage des Mordes, an dem die Frau
geboren hatte, vor den Mißhandlungen ſicher
zu ſein, hatte ſie ſich mit Mühe bereits in
ein Nachbargehöſt geflüchtet, ehe der Mann
nach Hauſe kam. Der Unmenſch nahm das
erſt zehn Stunden alte Kind und gab ihm,

eigenen Geſtändniß,

auch als Todesurſache ergeben Der Mörder
wurde in das hieſige Gerichtsgefängniß trans
portirt.

agdeburg, 26. Febr. Ein bedauer-
licher Unglücksfall ereignete ſich in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag auf der Sta
tion Güterglück. Der Hilfsbremſer Hampe
aus Magdeburg kam unter einen Zug und
die Räder gingen ihm über beide Beine H.

verſtarb er ſchon vor ſeiner Einlieferung in
das Krankenhaus.

Aſchersleben, 26. Febr. Jn der heu-
tigen Reichstagserſatzwahlfür die Kreiſe Aſchers
lebenCalbe wurde Placke (nationalliberal) mit
19 222 Stimmen gewählt, während der So
zialdemokrat Schmidt nur 17 929 Stimmen
erhielt. Somit iſt der Wahlkreis der Sozial
demokratie wieder abgenommen worden.

Htendal, 27. Febr. Der Arbeiter Anton
Gregorzewski, welcher in der Nacht zum 1.
Mai des vorigen Jahres in der Nähe des
Dorfes Hindenburg den Arbeiter Auguſt Witt
aus Oſterholz erwürgt und beraubt hatte,
wurde heute durch den Scharfrichter Reindel
Magdeburg hingerichtet.

Infolge des Einziehens von weit über
300 Eiſenbahnzügen werden in Sachſen
täglich über 100 Doppelwagenladungen Kohlen
erſpart. Dine Maſchine, die längere Strecken
zu durchfahren hat, verbrauchte täglich min

deſtens 50 Centner Kohle 4
Rieſa, 26. Febr. Am Sonnabend Nach

mittag erlitt der Bahnmeiſter Basler auf
hieſigem Bahnhofe einen bedauerlichen Unfall,
indem ihm beim Abladen von Eiſentheilen
ein ſolches traf und ihm das rechte Bein zer
ſchlug, bezw. ſchwer verletzte. Der Verun
glückte wuree zunächſt in ſeine Wohnung,
ſpäter aber in das Johaniterkrankenhaus
gebracht.

Leipzig, 26. Febr. Infolge eines In
ſektenſtiches ſtarb geſtern in Naunhof inner
halb zwei Stunden der noch ſehr rüſtige und
allgemein beliebte Bahnmeiſter P. in Groß
ſteinberg, nachdem er kurz vorher den Gottes-
dienſt beſucht hatte

Leipzig 26. Febr. Der Streik der hieſigen Kikſhner iſt heute mit theilweiſem Sieg

der Ausſtändigen beendet. In allen Betrieben
der Rauchwaarenbranche iſt die Arbeit wieder
aufgenommen.

mehrere

weirde ſofort nach Magdeburg gebracht, jedoch

IV. Jahrg.
Dresden, 26. Febr. Der Arbeiter Pau

Theodor Ludwig, der im vorigen Jahre in
DresdenStrieſen ſeine junge Ehefrau und
ſein Kind ermordete und dann in der Woh
nung Feuer anlegte, wurde vom Schurgericht
zum Tode verurtheilt

Zittau. In der Nacht zum Montag vo
riger Woche verſuchte in Görsdorf bei Grottau
der Schneidermeiſter Kirſchner ſeinen zwanzig
jährigen Sohn zu tödten und machte darauf
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende.
Kirſchner ſen. war früh gegen 2 Uhr aufge
ſtanden und hatte ſich in die Bodenkammer
begeben, wo ſeine ſieben Kinder im Alter von
4 bis 25 Jahren ſchliefen. Mit einem ſchweren
Steinmetzhammer ſchlug der anſcheinend geiſtes
geſtörte Mann auf ſeinen 20jährigen Sohn
ein, worauf er wieder aus der Kammer eilte
Der junge Mann wurde ſchwer verletzt.
Kirſchner begab ſich nach vollbrachter That

f den Oberboden und erhängte ſich
Weimar 26. Febr. Der Großhe

liche Konzertmeiſter Profeſſor Grützmacher iſt
in voller Thätigkeit, plötzlich am Herzſchlag

geſtorben. SZella, St. Blaſit, 25. Febr. Der bis
herige Polizeiſoldat Mertens iſt als Polizei
wachtmeiſter in Kiautſchau angeſtellt worden
und bereits dorthin abgereiſt. Er bezieht in
ſeiner neuen Sellung 5000 Mark Jahr
gehalt und hat freie Wohnung

Landwirthſchaftliches.

Die Düngung der Runkelrüben.
Auf der Verſuchswirthſchaft zu Hamburg

Horn ſteht ein relativ hoher Viehſtand: 4 Pferde
40 Haupt Rindvieh und ca. 100 Schweine auf
50 Hektar Wieſen und Ackerland. Dieſer Um
ſtand zwingt uns zur intenſiven Ausnutzung der
für Futterpflanzen beſtimmten Flächen und wenden
wir daher dem rationellen Anbau der Runkel
rübe unſere volle Aufmerkſamkeit zu. Will man
große Erträge erzielen, ſo genügt die vielfach
übliche alleinige Düugung mit Stallmiſt und
Jauche zu Futterrüben nicht.

Nach ſehr umfaſſenden Verſuchen ſind wir
zu folgendem Reſultat gekommen: Die Rüben
äcker ſind über Winter mit Kali zu düngen, auf
leichteren Böden mit Kainit (5- 4 Ztr pro Hektar)

auf ſchwerem Boden wohl beſſer mit eoncen
trierten Kaliſalzen; wir hatten zwar ſelbſt auf
Marſchboden nach Düngungen mit Kainit ſehr
gute Erfolge. Jm Frühjahr, wenn der Stall
dünger frühzeitig untergepflügt werden kann,
ſtreuen wir alsbald nach dem e 2——3 Ztr.
AmmoniakSuperphosphat 12) und eggen
dieſes möglichſt tief ein. Wird der Stallmiſt
erſt ſpäter, vielleicht nach abgeerntetem Futter
roggen ausgefahren und die Rüben auf dieſen
Stücken gepflanzt, dann wird vor dem Breiten
des Stalldüngers das AmmoniakSuperphosphat
ausgeſtreut und mit untergepflügt. Später, wenn
die Rüben zu wachſen anfangen, erhalten ſie

ſalpeter. Da unſere Felder wiederholt ſchon
durchgekalkt ſind, iſt die Wirkung des Ammoniak

Superphosphat Thomasmehl zu geben, haben
wir gleichfalls verſucht, doch beanſprucht dieFutterrübe wie die Zuckerrübe die Phoepher

ſäure in der waſſerlöslichen, ſchnell wirkſamen
Form. Bei Parallelverſuchen brachten bei ſonſt
gleicher Düngung 36 Pfd. citratlösliche Thomas
mehlphosphorſäure 890 bis 110 Ztr. Rüben,
während die gleiche Menge waſſerlösliche Pfos
phorſäure über 440 Ztr. alſo einen Mehrertrag
von 30 bis 50 Ztr. pro Hektar lieferte.

beim Hacken zweimal je 50 bis 60 Pfd. Chile

Stickſtoffes eine ſehr ſichere undgergänzt ſich mit
der des Salpeters vortrefflich. An Stelle von



Folitijche Rundchan.
Deutſchland

Der Kaiſer bewilligte dem Prinzen Hein
rich einen Erhoblungsurlaub auf die Dauer
von 6 Monaten.

Der Zentralausſchuß Berliner kaufmänni
ſcher, gewerblicher und induſtrieller Vereine
hat mit überwiegender Mehrheit beſchloſſen,
ſich gegen den Entwurf eines Geſetzes, be
treffend die Warenhausſteuer, auszuſprechen.

Der Kultusminiſter hat auf die Eingabe
des Magiſtrats in Jnowrazlaw um Aufnahme
des polniſchen Sprachunterrichts in den Lehr
plan der Knabenmittelſchule, wie von dort be
richtet wird, laut Mitteilung der Regierung
in Bromberg einen abſchlägigen Beſcheid erteilt.

Jm Reichsamt des Jnnern wird gegen
wärtig an einem Notweingeſetzentwurf ge
arbeitet, worin an Stelle der bisherigen De
klarationspflicht ein vollſtändiges Verbot der
Herſtellung von Kunſtwein treten ſoll. Auch
dieſe Vorlage ſoll mit möglichſter Beſchleunigung
an den Bundesrat und den Reichstag gebracht
werden, wo vorausſichtlich ihre Annahme auf
nicht zu ße Schwierigkeiten ſloßen wird.

Das Reichsgeſundheitsamt legt beſonderen
Wert darauf, daß der Entwurf eines Reichs
ſeuchengeſetzes dem Reichstage noch vor Oſtern

zugehe, damit er noch in dieſer Tagung ver
abſchiedet werden könne. Bisher begegnete
allerdings die Erledigung dieſer Vorlage in
den Bundesratsausſchüfſen einigen Schwierig
keiten, doch hofft man, daß es gelingen werde,
ſie bald zu überwinden.

Bei Beratung des Eiſenbahnetats in der
Budgetkommiſſion hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten auf eine Reihe von Anfragen
ſowohl ſeitens des Referenten wie aus der
Kommiſſion ſelbſt wichtige Erklärungen über
ſo ziemlich alle die Oeffentlichkeit intereſſtrenden
Fragen aus dem Gebiete der Eiſenbahnver
waltung abgegeben. Zunächſt entnehmen wir
den Erklärungen des Miniſters v. Thielen,
daß mit der Vermehrung des Güterwagen
parks Hand in Hand gegangen iſt die Ver
mehrung des Ladegewichts der Wagen.

Der Beſtand an Güterwagen hat betragen
am 1. April 1895: 218 033 Wagen mit einer
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3 45 Millionen Tonnen betragen. Es hat
ſich die Ladefähigkeit in Prozenten ſtärker ver
mehrt als die Stückzahl, während die beweg
ten Gütermengen ſich ſtärker vermehrt haben,
als die Wagenzahl und deren Ladefähigkeit.

Das preu Abgeordnetenhaus beriet
den Eiſe Miniſter von Thielen
ſchilderte die finanzielle Lage der Staatsbahn
verwaltung als durchaus zufriedenſtellend und
bezeichnete den Bau von Kanälen als eine
Notwendigkeit. Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.)
beantragte, bei der in Ausſicht genommenen
Reform der Perſonentarife nicht blos eine
Vereinfachung des Tarifweſens, ſondern auch
eine Ermäßigung der Tarifſätze eintreten zu
laſſen. Der Miniſter entgegnete, dazu liege
kein Grund vor, unſere Tarife ſeien billiger
als in anderen Ländern. Eine Erhöhung ſei
bei der Reform nicht beabſichtigt. Die Abgg.
Graf Limburg (konſ.), Graf Moltke (frkonf.)

niſter bei, wogegen Abg. Sänger (frſ. Vp.)
den Antrag Wiemer verteidigte.

Jm Finanzausſchuß des bayeriſchen Land
tags machte der Kultusminiſter von Landmann
die Mitteilung, daß man ſich in der nächſten
Finanzperiode mit der Errichtung einer zwei
ten techniſchen Hochſchule in Bayern werde
beſchäftigen müſſen, die vorausſichtlich nach
Nürnberg komme. Die techniſche Hochſchule
in München reiche nicht mehr für den baye
riſchen Bedarf aus.

Die Chineſen im Jnnern der Provinz
Schantung, welche zu Anfang dieſes Jahres
durch Beläſtigungen der deutſchen Jngenieure
und Arbeiter die Bahnarbeiten bei Kaumi
zu ſtören verſuchten, ſcheinen ſich bald eines
Beſſeren beſonnen zu haben. Bekanntlich
wurde von dem Gouverneur, Kapitän zur
See Jaeſchke, ſofort eine Kompagnie des
Seebatillons von Tſingtau nach Kaumi in
Marſch geſetzt, was den Chineſen einen heil
ſamen Schreck eingejagt zu haben ſcheint.
Jedenfalls hörten alle Beläſtigungen an der
Bahnſtrecke ſofort auf, ſodaß die Kompagnie
bereits in Kiautſchau der halbe Weg nach
Kaumi Halt machen und vorläufig auch
dort verbleiben konnte.

Rußland.
Auf der Landungsbrücke in Liverpool kann

man oft eine ganze Muſterkarte finniſcher
Nationalkoſtüme aus allen Teilen des Landes
ſtudieren. An einem Tage wurden gegen
600 Finnländer auf dem Dampfer „Onta
riol“ nach Canada eingeſchifft. Vom letzten
Mai bis zum Dezember ſind von einer einzi
gen engliſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft
nicht weniger als 8000 Finländer über Liver
pool nach Amerika meiſt nach Canada
befördert worden wie es heißt, ſind im letz
ten Jahre über 100 amerikaniſche Auswan
derungsagenten in Finland thätig geweſen,
um größere Geſellſchaften von Auswanderern
zuſammen zu bringen. Jn Amerika werden
die Leute von anderen Agenten an ihre re
ſpektiven Beſtimmungsorte gebracht.

Bulgarien
Die „Münch. N. N.“ ſchreiben, daß im

fürſtlichen Palais von Sofia die Unabhängig
keitserklärung Bulgariens und deſſen Prokla
mierung zum Königreiche mit vollem Einver
ſtändnis mit Rußland und unter Ueberlaſſung
des bulgariſchen meerhafens vonSchwarze

Burgos einer ruſſiſchen Schiffsſtation ohne
als unmittelbar bevobevorſtehendS g tteldbezeichnet wird. Man rechne mit Beſtimmt

heit darauf, daß ein ernſthafter Einſpruch
weder von Wien, noch von irgend einer
andern Seite erfolgen würde und ſchlägt
auch die vorausſichtliche Haltung der beitrof
fenen Türkei nicht gefahrdrohend an. Mit
eben ſolcher Beſtimmtheit wird behauptet, daß
ein Kabinettswechſel in Sefiag bevorſtehe und
ein Koalttionsminiſterium, das einem voll
ſtändigen Anſchluſſe Bulgariens an Rußland
zuſtimmte, aus ruſſophil bekehrten, einſtigen
Stambulowiſten, aus Zankowiſten und dem
Konſervativen Stoilow gebildet werden ſoll.

Amerika.Der berühmte amerikaniſche Marineſchrift
ſteller, Kapitän Muhan, gehört offenbar nicht
zu den Leuten, die beſtreiten, daß während
der letzten zwei Jahre etwas paſſiert ſet,
was einer Großmacht die Verſtärkung ihrer

nnd von Zeknheoff (Ztr.) pvflichteten dem Mi
T Z

Flotte als dringende Norwendigkeit erſcheinen

laſſen könnte. Er hielt beim Jahreseſſen des
New Yssker City College eine Rede, deren
Thema der Satz war: „In welch wunderbarer
Weiſe haben nicht gerade die Ereigniſſe der
letzten Zeit gezeigt, welche Rolle die Seemacht
in der Entwicklung der Welt ſpielen wirbd.“
Die Philippinen, in die die Amerikaner ganz
gegen ihren Willen geraten ſeien, und der
iſthmiſche Kanal müſſen die Vereinigten Staa
ten zu einer Entwicklung ihrer Seemacht zwin
gen, wie ſie ſich noch vor kurzem niemand
träumen ließ. Was immer der Ausgang des
Burenkrieges ſein werde er werde Großbri
tannien nur noch zu einer größeren Macht
machen. Wenn der Krieg vorüber ſei, werde
England im Stande ſein, ſchneller als je zu
vor nach jedem Teile der Welt eine Armee
zu werfen. Das charakteriſtiſche Reſultat der
letzten zwei Kriege werde die Entwicklung der
Seemacht der zwei engliſch ſprechenden Natio
nen zu ungeahnter Höhe ſein.

England urd Spansgal.
Ladyſmith iſt entſetzt

General Buller telegraphiert aus Lyttle
tons Hauptquartier Donnerstagworgen um 9
Uhr 5 Minuten: „Dundonald rückte geſtern
Abend mit den Natalſchützen und gemiſchten
Regimentern in Ladyſmith ein. Das Land
zwiſchen mir und Ladyſmith iſt, wie man
mir meldet, frei vom Feinde. Jch rücke nach
Nelthorpe vor.“

Die Buren haben Natal ſo ziemlich ge
räumt, 10,000 Mann mit 6 Geſchützen betrug
das Belagerungsheer. Der Entſatz war aller
dings kein Sieg, denn die Engländer fanden
keinen Widerſtand. Vorher hatten die Buren
ihnen das Leben noch furchtbar ſauer gemacht,
über 1000 Tote und Verwundete haben ſie.
Wie die Verfaſſung der Eingeſchloſſenen in
Ladyſmith iſt, darüber ſchweigt Buller, jeden
falls ſchrecklich.

Die Buren räumen Kapland.
Auch aus dem Norden der Kapkolonie

ziehen ſich die Buren mehr und mehr zurück
und bringen ſüdweſtlich von Paardeberg eine
ſtarke Truppenmacht zuſammen. Die Englän
der, die auf dem dortigen Kriegstheater be
reits bis nach Arundel zurückgedrängt worden
waren, rücken infolgedeſſen wieder nördlich
nach der Freiſtaatgrenze zu vor, und haben
bereits Rensburg und Colesberg wieder be
ſetzt. Jn Arundel ſteht jetzt Lord Kitchener,
in Colesberg General Clements. Letzterer
telegraphiert: „Auf die Nachricht, daß Coles
berg geräumt ſei, ſchickte ich Truppen zu ſei
ner Beſetzung, ſie wurden dort begeiſtert
aufgenommen. Die Bahnlinie zwiſchen Coles
berg und Rensburg iſt frei.“

Gelingt es den Buren, im ſüdlichen Ratal
ihre geſamte Streitmacht zu vereinigen und
in Pretorig feſte Stellungen zu beziehen, ſo
wird ſich der Krieg noch eine Zeitlang hin
ziehen, wenn nicht, ſteht der Friedensſchluß
bald bevor.

Ueber Cronjes Empfang wird aus Paarde
berg berichtet: „Als Cronje im Haup quar-
tier angekommen war, ſtieg er ab und ſtand
dem kleinen, ſtrammen Lord Roberts gegen
über, der ihn, ebenfalls ſtehend und mit Oberſt
Neville Chamberlain und Kapitän Waterfield
an ſeiner Seite, mit Würde empfing. Gene
ral Prelyman, welcher Cronje herbegleitet
hatte, ſagte zu Lord Roberts „Kommandant
Cronj Sir.“ Cronje berübrte ſeinen Hut,

und Lord Roberts erwiderte den Salut. Hier
auf ſchritt Roberts auf Cronje zu und ſchüt
telte ihm die Hand. „Sie haben ſich tapfer
verteidigt, Sir,“ waren die erſten Worte,
welche Lord Roberts an Cronje richtete
Hierauf ging man in das Hauptquartier und
nahm das Frühſtück ein. Cronje benahm ſich
einfach und ernſt und acceptierte mit einer
Verbeugung den ihm angebotenen Stuhl zur
Rechten des Feldmarſchalle, mit welchem er
hierauf vermittels des Dolmetſchs Keyzer eine
längere Unterredung pflog. Cronje erklärte,
er bedauere, daß er ſeine Poſition nicht län
ger halten konnte, aber er hätte das Unver
meidliche anerkennen müſſen. Dabei verriet
Cronje keinerlei Bewegung, ſondern ertrug
die Situation mit tapferer Selbſtbeherrſchung
und lächelte ſogar zuweilen ingrimmig, ſpäter
entfernte ſich Roberts um Arrangements für
die Gefangenen zu treffen und ließ Cronje beim
Frühſtück zurück. Beim Abgang des Tele
gramms hatte man 3700 Gefangene gezählt,
welche aus dem Lager herausmarſchierten.
Cronjes Gattin und ein Enkel deſſelben, welche
ihn begleitet hatten, waren darunter.

Die ſpaniſche Preſſe ſpricht ausnahms
los ihr ſchmerzliches Bedauern über den eng
liſchen Sieg aus, glaubt aber, daß England
angeſichts der zehnfachen Uebermacht nicht
ſtolz darauf ſein kann. Nie wird England,
ſagt der „Heraldo,“ mehr verhaßt ſein als
zur Stunde, wo es die blutigen Thränen
trocknet, von denen Präſident Krüger im An
fang des Krieges ſprach. Spanien kann ſich
nicht vor den Triumphwagen eines ſolchen
Sieges ſpannen.

Wenn man inanbetracht der heldenmütigen
Haltung der Buren meinen ſollte, England
würde im Falle eines Sieges nun edelmütig
handeln, da täuſcht man ſich ſchwer. So iſt
John Bull nicht. Er will die Militärmacht
der Buren überhaupt vernichten, um nicht
fortgeſetzt 100,000 Mann ſtändiges Heer in
Südafrika halten zu müſſen.

Aus Kapſtadt wird den Central News tele
graphirt: Anläßlich der Kapitulation der
Cronjeſchen Armee fanden denkwürdige Scenen
ſtatt. Ungeheure Menſchenmaſſen zogen durch
die Straßen und ſangen patriotiſche Lieder.
Der Verkehr ſtockte völlig. Volkshaufen
ſtürmten die Redaktionen der Buren Zeitungen
„Ons Land“ und „South African News und zer
trümmerten ſämmtliche Fenſterſcheiben. Die
Mitglieder der Redaktionen mußten ſchnell
in die Höfe flüchten, die Excedenten ver
wüſteten die Bureaus und richteten einen
großen Schaden an. Die Polizei war völlig
machtlos. Die Straßenbahnen waren prächtig
illuminiert. Mehrere Führer des Afrikander
bundes, die unvorfichtig genug waren, fich in
den Straßen zu zeigen, wurden beſchimpft
und mit ironiſchen Hochrufen bedacht. Sir
Alfred Milner erſchien im Regierungsgebäude
und wurde enthuſiaſtiſch begrüßt. Es heißt,
Cronje werde auf dem britiſchen Flaggſchiff
„Doris“ gefangen geſetzt werden.

Bentſcher Feichstag.
Der Reichstag begann die Beratung des Etats

des Auswärtigen Amts. Auf eine Auslaſſung des
Abg. Gradnauer (Soz.) erklärte Staatsſekretär Graf
Bülow, wir ſeien ſtets Freunde des dens, wir
rüſten nur zur Verteidigung unſeres iets. Die
Reichsregierung habe daher den Friedenskonferenz
Vorſchlag des Zaren gern angenommen. Die Kon
ventionen uſw., die vereinbart wurden. ſollen dem
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Roman von Valeska Gräfin Bethuſy-Huc.

Jene Begegnug auf dem Eiſe, von der er eine ſo unbe
hagliche Erinnerung beaahrt hatte, daß er ſie möglichſt ſchnell
zu vergeſſen ſuchte? Er erinnerte ſich des Geſpräches mit
Mutter und Schweſter, die ganze kleinſtädtiſche Umgebung, in
der AnneMarie damals ſtand, lebte wieder vorihm auf. Ja,
freilich, ſeine Mutter hatte wohl recht gehabt, mit dem, was
ſie ſagte, ſobald es ſich um Alltagsmenſchen handelte. Aber
Anne Marie war kein Alltagsmenſch. Er hatte es wohl geahnt,
damals, bei jenem Ball aber er war noch ſo jung geweſen,
und ſo ſehr gewöhnt, den Einflüſſen ſeiner Mutter nachzu-
geben. Und nun war ein anderer gekommen, der mehr Er
fahrung hatte und wußte, daß man einer AnneMarie nicht
alle Tage begegnete, und ſie war ihm in ſein Haus gefolgt,
gankbar, weil er ſie würdigte, wie ſie es verdiente, und ganz
beſtrebt, ſeine Intereſſen zu den ihrigen zu machen. Konnte
ſie das?

Wie Schuppen fiel es ihm von den Augen, unter dem
einen Blick den ſie getauſcht hatten. Damals wenn er
damals ſeine Hand nach ihr ausgeſtreckt hätte

„König Guſtav lieb ich gewißlich ſehr,
Aber Guſtav Roſen vergeß ich nimmermehr!“

Wie das Blut ihm zum Herzen drängte, bei dem Gedanken
daß ſie jetzt die Seine wäre, wenn es ſich ſelbſt und ſie da
mals verſtanden hätte, dieſer ſchöne Weib, mit der königlichen
Geſtalt und den wunderbaren Augen!

„Es iſt gut ſitzen am Rande des Trollhätta für den,
der etwas vergeſſen will, das die fallenden Waſſer überhallen.“

Anne Marie erhob ſich mit einer, ſonſt an ihr, unge
wohnten Haſt, als Elſe dieſe letzten Worte las, mit denen die
Dichtung ſchließt. Und ohne, wie ſonſt, ein Wort über das
Gehörte zu verlieren, ſagte ſie

„Der Abend iſt kühl heute, wir wollen gehen
bwarde nichts vergeſſenu, und wenn alle Waſſerfälle

der Welt neben mir plätſcherten,“ erklärte Elſe, mit lautem
Geräuſch das Buch zuklappend, „mir ifl's lieb, daß ich keine
Prinzeſſin bin und irgend einen heirathen muß, der gerade
mein Land gerettet hat. Man muß doch wiſſen, wen man
liebt entweder den einen oder den anderen, und den, den
man liebt, nimmt man, wenn er einen haben will, und den
anderen nimmt man nicht, trotz aller Trollhättas hab' ich
nicht recht?“

Sie wandte ſich an Anne Marie und Arved zugleich mit
ihren lachenden Augen von einem zum andern blickend.

Anne Marie ſchwieg und zog fröſtelnd ihr Tuch feſter
um die Schultern. Arved ſagte:

„Jch glaube, die Sache iſt nicht immer ſo einfach, wie
ſie Jhnen erſcheint, Fräulein Elſe; man iſt ſich vielleicht
manchmal im Augenblick der eigenen Gefühle nicht recht be
wußt, läßt ſich beeinfluſſen mein Gott, man kennt ſich ſelbſt
im Grunde ſo wenig

Er ſah mit einem halb fragenden Blick zu Anne-Marie
hinüber, die zwiſchen ihm und Elſe dahinſchritt.

Diesmal begegnete ihm ihr Blick nicht. Sie hielt den
Kopf ſtolz aufgerichtet und ſah gerade vor ſich hin.

„Jedenfalls hat man die Verantwortung deſſen, was man
thut, zu tragen. Karin von Schweden that das, und das
gefällt mir an ihr.“

„Und glauben Sie, daß ſie wirklich glücklich war an
Guſtav Waſas Seite mit der Erinnerung an Guſtav Roſen
im Herzen

Der ſtolz erhobene Kopf Anne Maries neigte ſich ein
wenig, aber ſie ſah Arved noch immer nicht an.

„Es giebt ſo verſchiedene Arten von Glück,“ ſagte ſie
ausweichend; und er fragte nichts weiter.

Was ſollten die Worte? Wenn er die Antwort nur hätte
in ihren Augen leſen können in dieſen Augen, die ſie jetzt
von ihm abwandte und in denen er vorhin doch glaubte, in
einem einzigen Blick die Vergangenheit geleſen zu haben.

m

„O, die ſchöne, blaue Qualle,“ rief Elſe, ſtehen bleibend.
Vor ihren Füßen lag das durchſichtigſchimmernde Seethier.

„Sieht ſie nicht aus wie ein großer Briefbeſchwerer von
blauem Glaſe?“ plauderte Elſe; „wie ſchade, daß wir ſie nicht
mitnehmen können.“

u ſchnellte die Qualle mit ſeinem Stock ins Waſſer
zurück.

„Jch weiß zwar nicht, ob ſo'n Ding was fühlt,“ ſagte
er, „aber wenn's ſo leicht iſt, ein Geſchöpf in ſein Element
zu befördern, ſoll man's doch thun! Es kraucht und fleucht
ſo vieles auf der Welt an der falſchen Stelle herum.“

„Schade,“ ſagte Elſe, „die Qualle war ſo hübſch
Sie bückte ſich, um einige bunte Muſcheln, die das große
Meer ausgeſpült hatte zu ſammeln.

„Wann gehen Sie nach Norderney?“ fragte Anne Marie
plötzlich Arved anblickend.

Er erſchrak Dann ſtieg der Aerger über dieſe Frage heiß
in ihm auf.

„Jſt Jhnen das bei der Quale eingefallen fragte er
„meinen Sie, daß ich als overllählicher Geſelſchafts nenſch
mehr in das dortige Waſſer paßte als in dieſes idylliſche
Stillleben hier

Anne Marie erröthete.
„Jch habe Sie nicht verletzen wollen mit meiner Frage,“

ſagte ſie leiſe, mit einem Blick auf Elſe, die ſich Muſcheln
ſuchend, ein wenig entfernt hatte. „Es fiel mir nur ein, daß
Sie von Jhrer Abreiſe geſprochen hatten

Er ſchwieg einen Augenblick und ſah ebenfalls nach der
Richtung hin, in der Elſe ſich entfernte.

„Störe ich Sie hier?“ fragte er plötzich.
AnneMarie ſchüttelte den Kopf.
„O nein, nur meine ich, daß es doh wirklich recht ein

förmig hier für Sie ſein muß. Als Sie uns geſtern Abend
von dem Carneval des letzten Winters erzählten, da da hte ich,

wie ſonderbar Jhnen dagegen das Stillleben hier erſcheinen
muß, und daß es natürlich iſt, wenn Sie ſich fortſehnen

t



Reichstage nach ihrer Ratiſtkation zugehen. Das be
ſchloſſene Schiedsgericht binde nicht, daß eine Ge
fährdung unſerer Intereſſen nicht zu befürchten ſei.
Unterſtaatsſekretär v. Richthofen erwiderte
dem Abgeordneten v. Liebermann (Antiſ.), was die
Entſchädigung für die Schiffsbeſchlagnahmen anlange,
ſo müſſe erſt die Koſienrechnung aufgemacht werden;
die Vorbereitungen dazu ſeien im Gange. Nach
einer Auseinanderſetzung des Abg. Liebermann mit
dem Abg. Bebel (Soz.) ſchloß die allgemeine Erör
terung. Die Einzelberatung zeitigte nichts von Be
lang, worauf der Etat angenommen wurde.

Aus aller Welt.
Der Harmloſen- Prozeß wird am

16. d. M. vor dem Reichsgericht zur Ver
handlung kommen. Gegen das am 21. Okto
ber v. J. von der vierter Strafkammer des
Landgerichts I gefällte freiſprechende Urteil
hat bekanntlich der Staatsanwalt Reviſion
eingelegt. Von den drei Angeklagten wird
v. Kröcher unter Aſſiſtenz ſeines Verteidigers
Dr. Schwindt perſönlich den Termin in Leip
zig wahrnehmen.

Zu Schuridemühl wurde der auf dem
benachbarten Rittergute Rzadkowo auf Beſuch
weilende Graf v. Skorzewski wegen Sittlich
keitsvergehen verhaftet und als Unterſuchungs
gefangener dem Juſtizgefängniſſe in Schneide
mühl zugeführt.

In des Schleſiſchen Zündhütchen und
Sprengkapſelfabrik in Alt-Berun fand im
Laboratorium eine Exploſton ſtatt. Ein Ar
beiter wurde getötet, zwei ſchwer verletzt.
Drotz des herrſchenden Sturmes gelang es
nach mehreren Stunden, des entſtandenen
Feuers Herr zu werden.

Als ein in Budapeſt eben getrautes
Paar vom Standesamt nach dem Hotel zu
rückkehrte, brach gleich der erſte Streit zwi
ſchen ihnen aus, in deſſen Verlauf die junge

Frau erklärte, den Gatten zu verlaſſen, wo
ran dieſer ſie nicht hindern wollte. Sie ſetzte
ſich auf die Eiſenbahn und kötete ſich im
Wagen durch einen Revolverſchuß ins Herz

Exdolcht wurde beim Karnevalsumzug
in Nizza der Jtaliener Abati von drei Mas
ken, die ihn umringten und im Gedränge

h In gatz Norde neeverwehnngen. Jn ganz Nord
rußland herrſchen koloſſale Schneefälle und
Schneeverwehungen, wie ſeit Jahren nicht
der Fall. Viele Ortſchaften ſind verſchneit,

denſchen ſind im Schnee umgekommen. Der
chr iſt unterbrochen. um Frühjahr

vernement Warſchau, geme

der Alexander und Joſef Ziolkorski haben in
der Nacht ihren ſchlafenden Vater ermordet
und ſind ins Ausland geflüchtet. Der dritte
Bruder, Michael, wurde als Mitwiſſer ver
haftet. Als Motiv der That wird Rache

vermutet, da der Ermordete, ein reicher
Grundbeſitzer, den Söhnen ihr mütterliches

Erbe vorenthielt.
Zu Paris wurde eine Katze von einer

Anzahl Menſchen in der Annahme verfolgt, ſte
ſei tollwutkrank. Jn ihrer Angſt raſte die
Katze in eine vorüberfahrende Droſchke, in
welcher zwei Damen ſaßen. Die eine ſprang
vor Schreck heraus und verletzte ſich erheblich
die andere fiel in Ohnmacht. Die Katze aber
fiel einem Schutzmann zum Opfer, der ſie

hierauf

terſuchung ergab, daß die Katze nicht tollwut
krank war

Kolemiales.,
Der Plantagenbau hat in Kamerum einen geradezu

glänzenden Aufſchwung genommen. Auf ſämmtlichen
Plantagen wird mit größtem Eifer gewirtſchaftet.
Nach den in den älteren Pflanzungen vorliegenden
Reſultaten iſt insbeſondere, von ganz unberechenbaren
Faktoren abgeſehen, die Rentablität des Kakaobaues
unbedingt geſichert. Auf dieſen haben ſich denn auch
die ſämmtlichen Pflanzungen mit aller Macht gewor
fen. Die Zukunft Kameruns liegt gerade auf dem
Gebiete des Plantagenbaues großen Stils, denn der
Boden Kameruns iſt vorzüglich, die Gegend ſelbſt
ein wahres Treibhaus, Daß der in Kamerun ge
wonnene Kakao von tadelloſer Güte iſt, wird von
keiner Seite beſtritten. Die Ausfuhr von Kakao hat
ſich in den letzten Jahren recht gehoben. Während
1895/96 133,126 Kilogramm ausgeführt wurden, be
trug die Ausfuhr 1898/99 245 876 Kilogramm, ſie
verdoppelte ſich alſo innerhalb der letzten drei Jahre.
Der Wert des ausgeführten Kakaos belief ſich 1898/99
ſchon auf 8318,115 Mark, das iſt eine Steigerung um
186,798 Mark in drei Jahren. Kamerun iſt groß
und feuchtbar genug, um Deutſchlands zunehmenden
Verbrauch an Kakao decken zu können.

Cronjes hexoiſche Verteidigung
genauer z ſchilbern, muß einer ſpäteren
Zeit vorbehalten bleiben, wenn die jetzt in
ihren Einzelheiten noch wenig bekannten
Schwierigkeiten, mit denen er und auch ſein
Gegner zu kämpfen hatte, bekannt ſein wer

den. Für jetzt müſſen wir uns darauf be
ſchränken, nach den vorliegenden dürftigen
Nachrichten einen Ueberblick über die Ereig
niſſe der letzten zehn Tage am ModderFluß
zu geben, wo vom Sonntag, 18, Februar
bis zum Dienſtag, 27. Februar, General
Eronje mit ſeinem kleinen Heer, deſſen Stärke
ſich auf etwa 4000 Mann beltef, eingeſchloſ
ſen war. Die Umklammerung durch die
britiſchen Truppen wurde mit jedem Tage
eine engere. Schon nach dem vierten Tage
der Einſchließung war es durch ein unauf
hörliches Geſchützfeuer ſchließlich der engli
ſchen Artillerie gelungen, das ganze Buren
lager in Brand zu ſchießen, Cronjes Streit
macht auf das Modderflußbett zu beſchränken,
einen Graben von zwei engliſchen Meilen
Länge, 150 Fuß Breite und 50 Fuß Tiefe.
Am oberen Ende ſtand die Chermeſide, am
unteren Ende SmithDorriens Brigade, jeden
Buren, der das Flußbett verlaſſen wollte,
unerbittlich mit dem Tode bedrohend. Un
e donnerten die Kanonen der Eng
b er, Ka

Granaten in hohem Grade bedrückend
auf die Stimmung der Eingeſchloſſenen wirkte
und erheblich dazu beitrug, ihr Widerſtands
kraft allmälich zu vermindern, beſonders
als ſie ſahen, daß bei dem immer weiteren
Vorrücken der Engländer und bei dem uner
klärlichen Ausbleiben der Entſatzheere ein
längeres Ausharren in der Verteidigung doch
nutzlos ſein würde. Ehe es zu dieſer Ueber
zeugung kam, hat Lord Roberts der tapfern
Schaar vergeblich vorgeſtellt, daß die Ver
teidigung keinen Erfolg mehr verſpreche, ſie

mit Felu ten wehr erſchlug. Die Un möchten dem unnützen Blutvergießen ein Ende

Das L Sachſen„Württemberg“ glücklich abgebracht worden

machen oder wenigſtens die Frauen und
die Kinder von dem gefährlichen Lagerplatz
abziehen laſſen. Die von demſelben Helden
mut veſeelten Frauen wie ihre Männer lehn
ten die Zumutung ab, ihre Männer zur Zeit
der höchſten Gefahr zu verlaſſen und wieſen
ſogar das Anerbieten des engliſchen Oberbe
fehlshabers zurück, der ihnen engliſche Aerzte
in das Lager ſchicken wollte. Noch weiter
ſoll General Lord Roberts in ſeiner Huma
nität gegangen ſei, indem er an den letz
ten Tagen, wo an ein Entrinnen der
Buren nicht mehr zu denken war und ſie
hoffnungslos auf die Kapitulation ſich ein
richten mußten, den Geſchützen Schweigen
auferlegt habe, um die tapferen Gegner nach
Möglichkeit zu ſchonen. Wenn dieſer Bericht
wirklich den Thatſachen entſpricht, woran
zu zweifeln wir keine Urſache haben, ſo
wäre es nicht undenkbar, daß die Menſchen
freundlichkeit des feindlichen Feldherrn mehr
dazu beigetragen hat, den Widerſtand gegen
die Ergebung zu beſiegen, als das Feuer aus
ſeinen Geſchützen.

Gexrichtshalle.
Berlin. Die unverehelichte Helene Rudolph war,

als ſie aus einer Entbindungsanſtalt entlaſſen war,
mit ihrem Kinde in Not geraten. Um ſich desſelben
zu entledigen, hatte ſie dem Kinde ein Wattebäuſchchen
in den Mund geſteckt, wodurch es erſtickte und die
Leiche auf einem Friedhof vergraben. Das Urteil
lautet auf 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Hildesheim. Ein alter Zughthäusler hatte im
vorigen Jahre die Mutter ſeiner Geliehten durch einen
Revolverſchuß getötet und die Geliebte ſchwer ver
wundet, die mit dem Leben davongekommen iſt. Der
alte Verbrecher, der von jeher ein abenteuerliches Leben
geführt, wurde vor etwa 40 Jahren, da er ein ge
fährlicher Wilddieb war, aus ſeinem in der Nähe
Hildesheims belegenen Heimatsdorfe auf Koſten der
Gemeinde und einiger Jagdbeſitzer ſammt Eltern und
Geſchwiſtern nach Amerika befördert, machte dort von
1862 bis 1864 den Sezeſſionskrieg mit und verbüßte
in St. Louis wegen Diebſtahls eine zwölfjährige Zucht
hausſtraſe. Auch ergab ſich die Thatſache, daß er in
St. Louis auf jemand in der Straßenbahn und hier
ſpäter auch einmal auf ſeine Geliebte geſchoſſen hat.Nach ſeiner Rückkehr aus Amerika et er ſich hier

nieder und r als wohlhabender Junggeſelle. Mit
ſeiner Geliebten und deren Mutter wohnte er dann
zuſammen, da ſeine aus Amerika mitgebrachten Er
ſparniſſe infolge ſeiner Arbeitsſcheu zuſammenſchmolzen,
und er auf ſeine Geliebte eiferſüchtig wurde, im wach
ſenden Unfrieden, der ſich im vorigen Sommer zu
der blutigen Kataſtrophe ſteigerte. Der Gerichtshof
ſprach die Todesſtrafe ſowie fünf Jahre Zuchthaus
und zehn Jahre Ehrverluſt aus.

erilchtes,
enſchig Sachſen“ iſt durch

n r auf eigenem Kiel e
g zur Beſichtigung u paratur in die Aſerlige nach Kiel.

Der Waſſerſtand war bis vier Fuß über
Mittelhöhe angewachſen und kam den Abbrin
gungsarbeiten zu ſtatten.

Sinen kecken Schülerſtreich hat ſich
ein Gymnaſiaſt in Karlsruhe geleiſtet, der
dem ihm langweilig gewordenen Schulunter
richt flotte Reitſtunden vorzog. Dieſe wußte
er ſich auf folgende Art zu verſchaffen. Statt
in die Schule lenkte er ſeine Schritte in die
Reithalle der Dragonerkaſerne, gab ſich dort
als einen Sohn des kommandierenden Generals
v. Bülow aus und bekam alsbald einen Wachi
meiſter für den erbetenen Reitunterricht zur
Verfügung geſtellt. Die Sache ging volle
vier Wochen recht gut und der junge „Herr
v. Bülow“ ſaß bereits ganz feſt im Sattel

da traf ihn das Verhängnis Er wurde als
Schulſchwänzer ertoppt und ſeinem früheren
Beruf, dem er ſich bereits entwöhnt fühlen
mochte, zurückgeführt.

Zu nächſter Zeit erſcheint ein neuer
Band Gedichte von Maria Janitſchek, der den
Ditel: „Aus alten Zeiten, Stoffe aus dem
alten Teſtament tragen wird. Wir ſind in
der Lage, eine Probe aus dieſen glutvollen
Verſen abzudrucken:

Gomeorr ha
Das Feuer ſchleicht in den Gaſſen

Mit weichem Raubtiertritt
Die ſchönen Töchter, die vlaſſen,
Vernehmen nicht ſeinen Schritt.

Sie träumen von dunklen Freuden,
Von heimlicher Harfen Klang,
Von königlichem Vergeuden
Und lachendem Ueberſchwang.

Sie träumen von Purpurflügeln
Da ſtoßen die Wächter ins Horn,
Rot über den Gaſſen und Hügeln
Lodert Jehovas Zorn.

Die Liebe des Zigenners. Ein Liebes
roman, deſſen handelnde Perſonen die Tochter
eines höheren Offiziers und ein Zigeuner ſind,
erregt in Budapeſt großes Aufſehen. Der
„L.-A.“ erhält darüber folgende Meldung
Eine neue RigoWardAffäre hält jetzt die
Geſellſchaft Budapeſts in Aufregung. Die
Zigeunerkapelle Karvalys, welche in Budapeſt,
Rajecbad, auch in Berlin, ſpielte, hat den
Cymbalſchläger Pifia Banda zum Mitgliede
Im verfloſſenen Sommer ſpielte die Muſik
kapelle in Rajecbad, wo die junge, bildſchöne
Tochter eines dort weilenden, hohen Offiziers
ſich in Banda verliebte. Sie bat den Vater
vom Zigeuner das Cymbalſpiel zu erlernen,
was auch bewelligt wurde. Jm Herbſt verſchwand
plötzlich Banda mit dem Mädchen, und erſt
im Dezember kam der Vater darauf, daß ſeine
Tochter mit Banda durchgegangen ſei und
fich in der Ortſchaft Oroßka im Barſer Ko
mitat aufhalte, wo Banda gebürtig iſt. Der
Offizier ſchrieb an den Ortsrichter und dieſer
antwortete, daß das Mädchen in Oroßka mit
Zigeunern wohne, ſich bei den Zigeunern
wohl fühle und deren Sprache ſchon erlernt
habe. Der Vater, der einſah, daß die Toch
ter ins Elternhaus nicht mehr zurückkehren
wolle und den Zigeunerburſchen liebe, gab
ſeine Einwilligung zur Heirat, welche auch
in den nächſten Tagen ſtattfigden wird.

Sie Schiffswerft Anſaldo in Genug
übernahm die Herſtellung von vier Panzer
kreuzern für Rechnung der franzöſiſchen Re
gierung im Betrage von über hundert Milliu e
onen Francz.

r
Einzige Reltung. gleichnagte Meiſen Se eler 99de S nndeſene de

„Ja, denn ſo lange dauert's, bis meine
Kinder alle Weihnachtsgeſchenke kaput gemacht haben
und wieder Ruh' im Hauſe herrſcht S

h mee e Je Serſprüht iſt Cronje's FeuerſpurAig des Kometen flücht'gem Schweif

Feg fort, da Nachtſturm, deu und

Verſchling' den letzten Racheſchwur!
Der Löwe ſchwindet und der Bur,
Es bleibt kein freier Landesſtreif:
Bald, Afrika, bald biſt Du reif
Für Englands rechnende Kultur,
Für Mammonsdienſt und Unnatur!

(Eberhard Kraus.)
Schmeichelhaft. Lehrer: „Du haſt da aber ein

ſchönes, neues Album, liebes Lenchen, da werd
ich Dir gleich etwas hineinſchreiben.“ Lenchen:
„Nein, Herr Lehrer, der Papa hat geſagt, das Album
dürfte nicht gleich verſaut werden

SS 2 „ÖòüÜè3WMWÜr

GlklüKkskinder.
Ro.nan von Valeska Grifin Betty uſy-Hauc.

„Sie halten mich alſo wirklich für einen flachen Salon
menſchen ſehen Sie! ich habe geſtern, als ich Jhnen ſo
viel Thorheiten vorerzählt hatte, förmlich gefühlt, daß Sie mich
darnach falſch beurtheilen würden

Falſch beurtheilen Aber ich finde es ſo natürlich, wenn
Sie ſich bei den glünzen en Bällen und Rouths amüſiren.“

Er blickte ſie fragend an. Sie ſah ernſt undein wenig
traurig aus.

„Glauben Sie mir, eine Stunde vor Jhrem Strandkorb,
wie die vorhin, iſt mir lieber als das glänzendſte Feit,“ ſagte
er warm.

„Da,“ rief Elſe, die wieder herangekommen war, ihre
mit Muſcheln gefüllten Hände dem Paare entgegenhaltend, „die
bringe ich Gerta mit ſind ſie nicht ſchön

„Wenn ſie doch bei Gerta wäre mitſammt ihren Mu
ſcheln!“ dachte Arved.

Der Wunſch kam ihn immer öfter, je länger er mit den
Schweſtern zuſammen war; aber eswär, als ziehe Anne Marie
Elſe immermehr heran, die Schweſtern ſchienen unzertrennlich
Tag reihte ſich an Tag, ſie waren ſchon faſt vier Wochen
auf der Jnſel, und von Arveds Ueberſiedelung nach Norderney
war nicht mehr die Rede. Dagegen machten die drei zu
ſammen einen Ausflug nach der holländiſchen Küſte, die man

an klaren Tagen deutlich von der Jnſel aus ſehen konnte.
Das ängſtliche Gefühl von Spannung, das Anne Marie

im Anfang Arved gegenüber empfunden und das ſich unter
der gemeinſchaftlichen Lektüre der Karin bis zur Unleidlichkeit
in AnneMarie geſteigert hatte, war allmählich von ihr ge

wichen. Sie wußte nun, daß er gern in ihrer Geſellſchaft
war, und begann ſich in das uralte Märchen von der

Freundſchaft an Stelle der Liebe einzuſpinnen
S blühte förmlich auf unter dem friſchen Hauch der

Seeluft und der ſonnigen Wärme eines Gefühles, für das ſie

30 nun glaubte, den richtigen Namen gefunden zu haben und
gegen das ſie nicht mehr anzukämpfen brauchte. Und Arved
ſah, wie ihre Wan gen ſich färbten, wie der Glanz ihrer Augen
immer lebhafter wurde täglich erſchien ſie ihm neu, täglich
ſchöner, und er wollte nicht mehr fragen, ob ſie daheim glück
lich ſei, ihre Augen ſagten ihm ja, daß ſie es jetzt war.
Manchmal faßte es ihn in ihrer Gegenwart wie ein Taumel,
der ihn gewaltſan zwingen wollte ſie in ſeine Arme zu
ſchließen

Wenn Arved aber ſah, wie klar und ruhig freuudlich
ihre Augen den ſeinen begegneten, kam wieder eine Scheu über
ihn. Er wollte die ſchöne Gegenwart nicht ſtören; es war ja
alles gut, ſo wie es war, er durfte ja nicht mehr wollen ſie
hatte recht, ſie mußten Beide vernünftig ſein.

Drüben an der fremden Küſte hielten die Leute ſie für
ein junges Ehepaar. Der kleine Ort, den ſie beſuchten, bot
nichts überraſchend Jntereſſantes, aber alles was ſie ſahen,
gewann unter dem Zauber der Gemeinſchaftlichkeit, und wenn
ſie einander anſahen, errötheten ſie lächelnd. Es war ein

öner ne e ſich zum Einſchiffen anſchickten, um zurückzukehren,

hing Elſe ſich an Anne Maries Arm.
„Weißt Du, an wen ich heut immer denken muß

fragte r
lag

„Karl Baumert iſt drüben, in Brüſſel oder in Haag Haut
vorher war er in Paris und nun denke ich, er könnte doch
gerade jetzt zurückkommen, denke ich doch, wenn wir
ihm plötzlich begegneten

Anne Marie ſchüttelte e a
Das iſt ſehr unwahrſcheinlich,“ meinte ſieWarde es Dich denn freuen, wenn Du ihn wieder

ſäheſt, Anne Marie.“
„Kindeskopf Du, es iſt mir wirklich ganz egal.
Arved trat heran und bot ihr den Arm, um ſie zum

Schiff zu führen.

Elſe wandte ſich noch einmal landeinwärts, dort, irgend
wo im Abendnebel mußte ja die große Stadt liegen, wo Karl
Baumeet jetzt war.

Seufzend folgte ſie den beiden Voranſchreitenden zum Schiffe

11. Capitel.
Die Schweſtern bewohnten eine Villa welche nicht direct

am Strande lag, von deren Veranda aus man aber über die
weit hingeſtreckte Dünenlandſchaft hinweg, das Meer ſah

Dort ſtand AnneMarie am Tage nach dem Beſuch in
Holland, an das Geländer gelehnt, und lauſchte dem Branden
des Meeres, das ein Sturm in der Nacht aufgewühlt hatte
Zwiſchen den grünen Dünen und dem graublauen Himmel
warf es nun ſeine weißen Wellenköpfe emnpor; man ſah ſie
von der Veranda aus aufſteigen und verſchwinden halb ver
ſchleiert durch die Entfernung wären ihre wechſelnden Linien
wie etwas unerklärlich Geheimnißvolles erſchienen für den, der

das Meer nicht kannteren ſah hinüber Sie fühlte, daß jetzt jemand
hinter ſie trat und dieſer andere, der mit ihr demſelben
Schauſpi Arved Doven war.Age e Wie ſich nur glücklich, ihn neben ſich zu wiſſen

Sein Blick glitt von dem Schauſpiel des fernen Meeres hinab
auf das Geländer der Veranda, auf demAnneMaries Hand

ag. Es war eine weiße, kleine Hand, unter deren feiner
man die bläulichen Adern ſchimmern ſah. Der plös

liche Wunſch ſtieg in ihm auf, dieſe Hand von dem Geländer der
herab und an ſeine Lippen zu reißen. Wie fragend blickte
er auf zu dem zarten, halbvon ihm abgewandten Pr b deſſen
ſchöne Linie ſich weich und rund gegen den Himmel
abzeichnete. Da drehte Anne Marie ſich um und ſah ihn

lächelnd an.
„Jch wußte, daß ſie da waren ſagte ſie unbefangen,

während ihm das Blut in den Schlafen hämmerte und er nur
mit Mühe ſeine Haltung bewahrte. Er trat neben ſie. Sie
begann. hre Handſchuhe ehe

Aber ſie wandte ſich



Anzeigen.
Kiefern-Gruben und Stamm-

Holz-Perſtrigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Anna

burg ſollen am
Montag, den [9. März [900,

Vormittags 10 Uhr
im Waldschlösschen zu Annaburs öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden:

1. Aus ſämmtlichen Grüneinſchlägen der4 Schutzbezirke Krenz, Brucke, Eichen

haide, Annaburg etwa 3800 rm Kiefern
Grubenholz in den Dimenſionen 1,5 m lang,
T 10 em, 1,85 m lang, 11 14 em,2,2 m lang, über 14—21 cm, 2,5 mm lang,
über 21 em, in Sortimentslooſen der
4 Schußtzbezirke:

2. Kahlſchkag Jag. 38, Schutzbezirk Brucke,

188 Stämme IV. und V. Claſſe mit rund
93 km in Looſen von 5 und 10 Stämmen.

3. Kahlſchlag J Jag. 5, Schutzbezirk Kreuz:
344 Stämme III. bis V. Claſſe mit rund
193 m in größeren Lovoſen.

Loosregiſter auf dem Bureau. Waldbahn
im Revier nach der Station Annaburg der
Strecke Wittenberg-Falkenberg.

olz-Aukkion.
100 Raummeter Rollholz, 2 und

4 m lang geſchnitten,
30 Stangenhaufen und
50 Reiſighaufen

ſollen Mittwoch, den 14. März
Vormittags 10 Ahr

an Ort und Stelle im Hirſchfelde, nahe
Annaburg bei Wärterbude 152, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Betge.Annaburg,

Eine Wohnung
den 3. März 1900.

mit rohe Zubehör iſt zu vermiethen und
Juli er. zu beziehen beiver

Carl Höhne, Mühlenſtr.

der Königl. Holländ. Hof
Weinhandlung von

zu Originalpreiſen vorräthig in der Niederlage bei

Julius Kählig, Annaburg.

Joh. Schlitß in Muain;

Kinderſärge in allen Größen.

Moetall-

a man in

Große Särge von 20 Mark au.
Särge, ſowie e in Metallſargform und

Eichene

v Särge.e Steppdecken in jeder Preis age.
Wille Tiſchlermeiſter

empfiehlt Otto

Portieren Garmituren,

Teppiche und Vellvorleger

en. J 7

Frauen und Mädchen
benützen zur Erfrisehnng, Verschönerung

und Verjüngung ihres Teints
Grolich's Meublumen-Seiſe
aus dem Extracte der vom Pfarrer Kneipp
so vielfach verordneten, die Haut erfri-
schenden und belebenden Heublumen er-

zeugt. Preis 50 Pfg.

JWas ist PFeraxolin?
eraxolin entfernt Wein-, Kaffee-.
Fett-, Tinten-. als auch Harzflecke aus
den heikelsten Stotffen, ohne Ränder zu

hinterlassen,

Feraxolin ist seit Jahren erprobt und ist
gesetzlich geschützt. Preis einer neu-

artigen Metallhülse 35 und 60 Pfg.

Engros durch die Angeldrogerie von J ohann Grolien,
K. K. Privilegiums- Inhaber in Brünn, in Mähren.

In Anna burg bei: Philipp Krieger, Apothbeker.

Eine Wohnung
e beſtehend aus 3 Stuben und geräumige Küche

iſt zum 1. April zu vermiethen bei
C. Geist, Holzdorferſtr.

Eine kiſt per 1. t Kleine Wohnung

Heinlein, Holzdorferſtr.
Aelteres, arbeitſames

S Mädchen r
bei 50 Thaler Lohn ſucht

Käserei Jessen,
2Speiſekartoffeln

gute ausgeleſene, mehlreiche,
habe noch billig abzugeben, auch frei Haus.

Adolf Weicholt, Prettin.Jeden Freitag Vorm. Bahnhof Annaburg.

murmplIage
bei Kindern u. Erwachſenen
(durch Maden- und Spulwürmer)
beſeitigt man am beſten im März.

Als gut wirkende r
mittel bewähren ſich am beſten

Chokolade-Wurm Pastillen
à Schachtel 50 Pfg. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

ammetr, Sride, Moirée,
n Knöpfe,

Besätze u. Posamenten
Stets Neuheiten

Wollgarne, Hükelgarne, beſte Näh
und Maſchinen Seiden,

Prima Zwirne,
Näh- und Maſchinen Nadeln

und J ſümnmtliche Futterſtoffe
fiehltv Gustav Albredohit.

Preißelbeeren
mit 50 Raffinade eingekocht, à Pfund
0 Pfg. empfiehlt Otto Riemann.

Bettfedern und Daune
in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Annaburg.

r Neue bshmiſche
e

Julius Kaàählig..

empfehlt billigst die

als Beigabe zum Viehfutter,
und zur Anfzneht von ungyieh unbedingt nöthig,

gegen Knochenweiche pp.

Apotheke Anny

Carl Quehl
W Annaburg

einpfiehlt:

a Jagdwesten,
braune und blaue Unterjacken

Unterhoſen, Unterröcke, Mützen,
Capotten, Tücher, Kopfſhwals,

Schulterkragen, Blousen,e Nachtjacken,
Jäckchen u. Kleidchen,

Ballshwals, Iandschuhe,
Umschlagetücher,Corſette, Muffe, Strimnpfe,

De Schürzen,
Bettvorleger, Teppiche,Barchent- Vetttücher,

FauſtHandſchuhe,
Pferdedecken

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

u Quehl, Am ab un

Sie sich, dass meine
Deutsehland-
Fahrräder
u. Zubehörtheile

die besten unddabeiv Alo allerbilligsten sind.
e Wiederverkäufer gesucht.

Haupi-Kataiog gratis franco.
August Stukenbrok, EinbeckErstes u. grösstes speeiar Fahrrad

Versand-Haus Deutschlands.

liefert ſauber und ſchnellPiſitenkarten die Buchdruckerei.

Junge Erbſen

Junge Brechbohnen

empfiehlt

Braunschweiger
Semüle-Gonlerven
von Max Koch, Braunſchweig

2 Pfd. f.Doſe Doſe
80

1,00
75

85
45
30
30

Stangenſpargel
Stangenſpargel, ſtarker
Brechſpargel m. Köpfen
Prima Brechſpargel

mit Köpfen

45

50

Junge Schnittbohnen

Gemüſe-Melange (Leip

ziger Allerlei) SAnanas in Scheiben 60
Junge Schnittbohnen, 5 Pfd. -Büchſe 85 Pfg.
Junge Schnittbohnen im Faß ausgewogen

à Pfund 16 Pfg.
Otto Riemann,.

Feinſten Pecco-Melange und
0 Souchong Ther

à Pfund 2, 3, 4 Und 6 Mk.
Max Buckoe.

Magdeburger Sanerkohl,

ſaure Gurken
C. Geist.

empfiehlt

empfiehlt

Gummirnnterlagen
per Meter 2, 3 und 4 Mk.

empfiehlt Max Bucke,

Vertreter
gesucht, der bei den Inhabern von
Vergnügungslokalen gut bekannt ist,
kür den Vertrieb meines vorzüglich

bewührten

GChocladen-
Automa ten

in Annaburg und Umgebung, bei
hoher Provision.
C. I. L. Gartmann, Altona aB.

Chocoladenfabrik.

G eEiſerne Kochöfen,
Jriſche u. Kanonenöfen,

alle Sorten ber Ofenthüren,
Roste und Ofenrohre,ſowie gußeiſernes und Emaille

Kochgeschirr, Bratpfannen,Ofenvorſeher, Eußabtreter,

eiſerne Bettſtellen
mit Draht- nud Seegras Matratzen
empfiehlt billigſt

VV. Grahl.
de

Geſucht bequem von Falkenberg
(Bez. Halle) zu erreichen

52 JHoehwildjagd
mit Standwild (ſchreiende Hirſche).

Nur auf wirklich gute Jagd wird reflek
tirt. Angebote unter V. B. 5S10 an

Haaſenſtein L Vogler A.-G.,
Berlin W. S.

W

Echte Rathenower
Hrillen u. Pincene;

ſowie ſ. Barometer und
Thermometer W in großer
Auswahl bitigſt

und l

hen reinenPlan ein
beziehen Sie billig und gut von

Weingutsbeſitzer
Ludwig Schneider,

Geinsheim (Rheinpfalz.)
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter

von 45 Pfg. an.

dedEmpfehle in ſehr ſchönen Muſter

Barthend Hemdenfür ar Damen und Kinder,

Damen und Linderſtü en,Beinbleidern neten
Sebast. Schimmeyer.

Nach langem schweren Leiden
entschlief sanft heute Vorm. 11 Uhr
mein lieber Mann

der Barbier
Oskar Pienitz

im 58. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bittet
Wilhbelmine Pienitz gob, Schurig.

Annaburg, den 3. März 1900.
Die Beerdigung findet am Diens-

tag Nachmittag 4 Uhr statt.

8

ich warne hiermit Jedermann, meinen
Kindern, falls ſie von meiner Frau

geſchickt werden, auch und der letzteren auf
meinen Namen etwas zu borgen, da ich für
nichts aufkomme. Carl Grube,

Zimmermann, m

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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